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Aufgabenblatt 6

DiesesAufgabenblattwird in derÜbungam07.01.04besprochen.

Aufgabe1 (3+3+3Punkte)

Gegebenseiein Puzzle,dasausfünf in einerReiheangeordnetenFeldernbesteht,von denenan-
fangsdieerstenzweimit schwarzenPlättchenbelegt sind,dienächstenzweimit weißenPlättchen
unddasletzteFeldleerist:

Nun könnenentwederein odermehrerePlättchenin ein benachbartesleeresFeldgeschoben
werden(Kosten= 1), odereinPlättchenkannüberhöchstenszweiFelderin ein leeresFeldsprin-
gen(Kosten:AnzahlderübersprungenenFelder).Ziel desPuzzlesist es,die schwarzenPlättchen
rechtsvondenweissenPlättchenliegenzuhaben(diePositiondesleerenFeldesspieltdabeikeine
Rolle).

(1) DasPuzzlesoll mit Hilfe desA*-Algorithmus gelöstwerden.Gegebenseidie heuristische
Funktionh1, die die Zuständefolgendermaßenbewertet:Ein schwarzesPlättchenauf dem
erstenFeldvonlinks wird mit 1 bewertet,einschwarzesPlättchenaufdemzweitenFeldmit
0,5 (so hat z. B. die Anfangskonfigurationdie Bewertung1,5). ZeigenSie,dassfür diese
heuristischeBewertungsfunktiongilt: h1

�
h � , wobeidie Funktionh � die ”echten”Kosten

einesminimalenPfadeswiedergibt.

(2) DefinierenSieeineFunktionh2, für die gilt: h1
�

h2, die alsobesserinformiert ist alsh1.
Natürlichsoll auchgelten,dassh2

�
h � .

(3) LösenSiedasobigePuzzlemit Hilfe desA*-Algorithmus(vonHand)unterderVerwendung
Ihrer Heuristikh2 ausTeilaufgabeb.

Aufgabe2 (2+3+1)

Gegebenist dasfolgendeSpiel:

Zwei Spieler(Max undMin) sitzenvor einemSpielmit ungeraderAnzahlanElementenn, z.B.
Münzen.Der ersteSpieler(Min) zerlegt denStapelin zwei unterschiedlichgroßeStapel.Danach
zerlegendie Spielerjeweils abwechselndeinenderStapel(wiederin zwei unterschiedlichgroße
Stapel- einStapelmit zweiElementenkannalsonicht in zweiStapelzu je einemElementzerlegt



werden!).DasSpielendeist erreicht,wennalle Stapelentwederauseinemoderzwei Elementen
bestehen,d.h.wennkeinerdervorhandenenStapelmehrin zweiunterschiedlichgroßeStapelzer-
legt werdenkann.Der Spieler, der dannam Zug ist, hat verloren(alsohat jener, der die letzte
Teilungvornimmt,gewonnen).

LösenSiefolgendenAufgaben:

(a) ÜberlegenSie,welcheInformationenin denKnotendesSuchgraphenenthaltenseinmüs-
sen.

(b) ZeichnenSiedenSpielgraphenfür n = 7.

(c) BeurteilenSiedie GewinnaussichtenderbeidenSpieler.

Aufgabe3 (3+3Punkte)

Ein Ratgeberfür StudentenempfiehltfolgendeRegeln:

1) Wennmandie Übungenmorgensnicht verschläft,dannmittagsin die Vorlesunggehen.

2) Wennmanmittagsin die Vorlesunggehtoderein Hauptseminarbesucht,dannabendsauf
die Partyverzichten.

3) Verschläftmanmorgensdie Übungenimmerabendsaufdie Partygehen(undumgekehrt).

4) MindestenszweiderobigenEreignisse(Übungenverschlafen,VL gehen,HSbesuchenoder
Party)proTagdurchführen.

5) Wenn man morgensdie Übungenverschläft,dannsollte man mittagsdasHauptseminar
besuchen.

FormulierenSieobigeRegelnin Aussagenlogik.VerwendenSiedazufolgendeaussagenlogi-
scheAtome:U = “morgensÜbungenverschlafen”,V = “mittagsin die Vorlesung”,H = “mittags
in dasHauptseminar”undP = “abendsaufdie Party”.
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